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Bayer muss Strafe für Kritiker-Listen zahlen
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Die französische Datenschutzbehörde CNIL hat die Bayer-Tochter Monsanto zu 400.000 Eu-

ro Bußgeld verurteilt. Sie wertete das geheime Anlegen von Listen mit den Daten von Wis-

senschaftlern, Journalisten und Aktivisten als Verstoß gegen die Datenschutz-Grundverord-

nung. Aus Deutschland sind keine entsprechenden Verfahren bekannt.

Im Mai 2019 berichteten französische Medien darüber, dass die Bayer-Tochter Monsanto in
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den Jahren 2016 und 2017 von der Agentur FleishmanHillard Listen mit Hunderten Wissen-

schaftlern und Politikern, Verbraucherschützern und Journalisten hatte erstellen lassen. Die

französische Nachrichtenagentur AFP, von der einige Journalisten ebenfalls auf der Liste

standen, bezeichnete Monsantos Vorgehen damals als inakzeptabel und beschwerte sich

bei der Datenschutzbehörde CNIL.

Diese fasste die insgesamt bei ihr eingegangenen sieben Beschwerden zusammen und be-

endete das Verfahren jetzt nach zwei Jahren mit einem Bußgeldbescheid über 400.000 Eu-

ro. Zwar sei es nicht illegal, Kontaktdateien zu Lobbyingzwecken anzulegen, schrieb die

Behörde. „Doch müssen die in die Liste aufgenommenen Personen über die Existenz der

Datei informiert werden, damit sie ihre Rechte, insbesondere ihr Widerspruchsrecht, wahr-

nehmen können“. Dieser Pflicht aus der Datenschutz-Grundverordnung sei Monsanto erst

nachgekommen, nachdem Medien über diese Datei berichtet hatten. Zudem hätte Monsanto

in seinen Verträgen mit der beauftragten Agentur Vorgaben zur Datensicherheit machen

müssen. Dies sei nicht geschehen.

Die Datenschutzbehörde habe „keinerlei unangemessenen Einfluss auf Gesetzgebungspro-

zesse, illegale Überwachung von Stakeholdern oder irgendwelche anderen illegalen Lobby-

aktivitäten" nachgewiesen“, kommentierte Bayer laut Spiegel das Bußgeld. Es sei lediglich

kritisiert worden, dass die aufgelisteten Personen nicht benachrichtigt worden seien. Aller-

dings findet sich in der Mitteilung der CNIL kein Hinweis darauf, dass die Behörde über das

Anlegen der Liste hinaus Lobbyaktivtäten von Bayer überhaupt untersucht hat. Die Daten-

schützer teilten lediglich mit, dass jede Person in der Liste ein bis fünf Punkte erhalten hatte,

um ihren Einfluss, ihre Glaubwürdigkeit und ihre Unterstützung für Monsanto bei verschiede-

nen Themen wie Pestiziden oder gentechnisch veränderten Organismen zu bewerten.

Kurz nach den Enthüllungen in Frankreich wurde bekannt, dass Monsato auch in Deutsch-

land und anderen Ländern Listen hatte erstellen lassen. Insgesamt 1.475 Personen aus

zehn Ländern sowie von EU-Institutionen waren betroffen. Obwohl es Beschwerden auch in

anderen Ländern gab, wurden anscheinend bisher keine weiteren Bußgelder verhängt. Im

GDPR Enforcement Tracker, der Urteile mit Bezug zur Datenschutz-Grundverordnung sam-

melt, ist die französische Entscheidung die einzige. Das Umweltinstitut München hatte sich

2019 über die Sammlung von Daten von drei Mitarbeitern durch Monsanto bei der nordrhein-

westfälischen Datenschutzbehörde beschwert und die Löschung dieser Daten verlangt. „Die

Behörde schrieb uns, dass sie keinen Anlass sieht, tätig zu werden“, berichtet Jurek Ven-

gels, Vorstandsmitglied des Instituts. [lf]

Links zu diesem Artikel

CNIL: Fichier de lobbying : sanction de 400 000 euros à l’encontre de la société

Monsanto (28.07.2021)

AFP : France fines Monsanto for illegally running 'watch lists' (28.07.2021)

Spiegel: Französische Datenschutzbehörde verhängt Bußgeld gegen Monsanto
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https://www.cnil.fr/fr/fichier-de-lobbying-sanction-de-400-000-euros-lencontre-de-la-societe-monsanto
https://www.cnil.fr/fr/fichier-de-lobbying-sanction-de-400-000-euros-lencontre-de-la-societe-monsanto
https://www.rfi.fr/en/business-and-tech/20210728-france-fines-monsanto-for-illegally-running-watch-lists
https://www.spiegel.de/wirtschaft/datenschutz-monsanto-muss-bussgeld-wegen-kritiker-listen-zahlen-a-cd629cdf-b3fe-4928-87af-7665d2ca98c6
https://www.spiegel.de/wirtschaft/datenschutz-monsanto-muss-bussgeld-wegen-kritiker-listen-zahlen-a-cd629cdf-b3fe-4928-87af-7665d2ca98c6


(28.07.2021)

Frankfurter Rundschau: Datenkrake Bayer (29.06.2019)

Infodienst: Bayers Anwälte sagen: Monsanto-Listen waren nicht illegal (09.09.2019)
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